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Gemischte Reaktionen auf Ergebnisse des EU-Gipfels

Berlin, 29.06.2018, 11:30 Uhr

GDN - Nach der Einigung beim EU-Gipfel in Brüssel auf eine verschärfte Asylpolitik sind die Reaktionen gemischt ausgefallen. Die
Menschenrechtsorganisation Pro Asyl kritisierte die Beschlüsse des EU-Gipfels am Freitag scharf. 

"Das ist der Gipfel der Inhumanität", sagte Pro-Asyl-Geschäftsführer Günter Burkhardt. "Gefolterte und Verfolgte einfach so in Europa
wegzusperren ist inhuman. Flucht ist kein Verbrechen. Die Staats- und Regierungschefs lassen jegliches Mitgefühl mit Verfolgten
vermissen." Die AfD kritisierte die Gipfel-Ergebnisse unterdessen als ungenügend: "Die während des EU-Gipfeltreffens erarbeiteten
Lösungen sind so halbgar, wie das erwartet werden konnte", sagte AfD-Fraktionschefin Alice Weidel. Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) renne in eine Sackgasse. "Ihr starrsinniges Beharren auf einer `europäischen Lösung` in der Migrationsfrage, die nationalen
Maßnahmen vorausgehen soll, hat die deutsche Kanzlerin erpressbar gemacht." Weidel forderte die Bundesregierung auf, "die
Grenzen zu schließen und illegale Einwanderer selbst und konsequent zurückzuweisen". Die Reaktion der CDU fiel erwartungsgemäß
positiver aus. "Mit dieser Einigung hat Bundeskanzlerin Angela Merkel die europäische Migrationspolitik entscheidend
vorangebracht", sagte Unionsfraktionsvize Katja Leikert. "Die Beschlüsse des EU-Gipfels in Brüssel ermöglichen einen erfolgreicheren
Kampf gegen die illegale Migration sowohl an den EU-Außengrenzen als auch zwischen den einzelnen Mitgliedsländern." Nun gelte
es, die Vereinbarungen rasch umzusetzen, "um die illegale Migration über das Mittelmeer dauerhaft zu beenden", so Leikert. EU-
Haushaltskommissar Günter Oettinger (CDU) bezeichnete die Einigung zur Migrationspolitik im Deutschlandfunk als "echten
Durchbruch". Der außenpolitischen Sprecher der Unionsfraktion, Jürgen Hardt, nannte die Gipfel-Beschlüsse einen "Triumph des
Multilateralismus". Finanzminister Olaf Scholz (SPD) sprach am Freitag im Bundestag von einem "guten Erfolg für uns alle". Aus der
FDP fiel die Reaktion deutlich negativer aus: "Die Ergebnisse des Europäischen Rates sind vage und unkonkret", sagte FDP-Chef
Christian Lindner in Berlin. Jede Form der konkreten Umsetzung fehle. Der Gipfel sei maximal ein Schritt auf dem Weg zu einem
europäischen Asylsystem gewesen, so Lindner. Der Vize-Chef der CSU-Landesgruppe, Hans Michelbach, begrüßte die EU-
Vereinbarungen im Gegensatz als "positives Signal, dass sich in Europa etwas bewegt in die richtige Richtung". Die Position seiner
Partei habe auch etwas bewirkt, sagte Michelbach im ARD-Morgenmagazin.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-108250/gemischte-reaktionen-auf-ergebnisse-des-eu-gipfels.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile

https://www.germandailynews.com/bericht-108250/gemischte-reaktionen-auf-ergebnisse-des-eu-gipfels.html


info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

